
Frohliches emetze pfer und
Massenunterhaltung
Michael|

Catwoman: „Komm mıt mMIr. dich Du schuldest diesen uten nichts
mehr du hast iIhnen alles gegeben.

Batman. „Nic: es. Noch nicht. “]

Der (gemessen den weltweiten Einspielergebnissen) erfolgreichste Film des
Jahres 2012 artet gleich 1n den ersten tünt Minuten noch VOT dem eigentlichen
Vorspann miıt Explosionen, Autokarambolagen, einstürzenden Häusern, STUr
zenden Hubschraubern und unzähligen oten auft. Der zweiterfolgreichste Film
desselben Jahres uLz die ratfinijertesten fillmischen unstgriffe eiıner
vollen Inszenlerung VOI Mord, knochenbrechender Brutalität, Folter und aDSTO
iSendem Sadismus. Der erste Film (The Avengers) spielte weltweit 1n weniger als
sieben Monaten 600 Millionen Dollar e1N; der zweilite (The ark Knight Rises)
rachte insgesamt 1n sechs Monaten auft beinahe 500 Millionen Dollar
kommen 1n der Welt der Hollywood-Superhelden.
In einem anderen Sektor der proLtorientierten ulturindustrie erzielen e0o
splele aller iür RC Konsolen, Mobilgeräte und dergleichen mehr SORar
noch orölsere (Jewinne als die ylobale Filmindustrie 'aus, eın wird die
1sTte der kommerziell eriolgreichsten und beliebtesten Splele VOIN olchen All-

gyefü 1n denen a0S, Massenmord, ndlose Kriıege und Zerstörung gYallz oben
rangleren. Erfolgreiche Gewaltspiele und insbesondere die sogenannten EgZO
OOTers bei denen der Spleler selbst das ewehr oder andere Wafien auf WI1e
auch immer geartete j1ele richtet ziehen Sequels nach sich, die die Reichweite
des TOCdUKTS noch verbreitern und vertiefen. amen WIe 'alo 41 Call of Duty
AC: Obs I 9 Assassın reel TITund andere dominierten die Bestsellerliste des
Jahres 20102
Waren die Erzeugn1isse der westlichen Kulturindustrie irüher eın rivleg der
Bessergestellten oder entTalls noch der ittelschicht, S1ind die rwähnten TEe1-
zeitpro:  te eute eiıner sehr viel breiteren Bevölkerungsgruppe zugänglich.
Durch eg OWN10AdS, Raubkopien, Piraterie und andere marktexterne Hor.
INenNn der ne1gnung aben sich Superheldenfilme und bluttriefende Spiele 1n die
Lebensgewohnheiten VOIl Menschen eingeschlichen, die S1Ee firüher Aus Kos
engrunden unerreichbar WAäaTenNn Und die gylobale Marketing-Maschinerie mı1t
ihren Dollarmilliarden, die S1e für 1n die Werbung investiert sorgt
dafür, dass unzählige weıtere potentielle Kunden (vor allem Jugendliche) VON

Kriegsorglen WwWIe 7 B Call of Duty AC: Obs erfahren, auch WEl S1e diese



emMa Die Welt des „realistischen“ menschlichen Leidens und Tötens nlemals etreten
Ambivalenz werden.

des Opfers

pfer und Schizophrenie
DIie postmoderne Welt begegnet dem EQTI1 des „Opfers mı1t gywohn Nachdem

sich VON der ahrheit verabschiedet hat und die Hyperpluralität der
Tagesordnung 1ST, jeder, der eiıner aC oder Überzeugung willen pier
bringt, als dumm oder zumıindest NAaIV. Jene VOI Jebe, die einen Menschen
veranlassen kann, das Leid eines anderen auft sich nehmen, wird m..
iNenNn vielleiıc1 Kontext familiärer Bindungen (die jedoch ihrerseits oft als
Tummelplatz pathologischer Fehlfunktionen eschrieben werden) der TrenN-
Z ankhaften angesiedelt. Feministische und andere Wissenschaftler ha:

ben sich roise uühe gegeben, die ausbeuterischen Absichten olfenzulegen, die
einen groisen Teil des traditionellen OÖpferdiskurses kennzeichnen, zumal dann,
WenNnn dieser Diskurs einen eisernen des Patriarchats konstrulert und
Frauen 1n erdrückende Muster der Selbstverleugnung und übertriebene
ung zwingt. Wer pfer fordert oder bereit ist, pier bringen, N1IC
ErW  en dass ihn ernNst nımmt.
Zynismus ist die tandardeinstellung uUuNnseIeT Zeit Alle aben versag(t, alle S1nd
gescheitert, alle aben gesündigt, und deshalb verdient niemand die ohltat
elnes Zweifels, niemand verdient elne Pause, niemand verdient irgendetwas. DIie
Füße der Helden Sind N1IC. mehr Adus Ton, sondern Aaus Nra Sich IUr jeman
anderen opiern, ist eine verdächtige egung Symptom einer masochistischen
Neigung oder kalkulierte Investition mi1t dem Ziel, ]jeman anderen durch die
Erwartung eiıner Gegenleistung, durch das Gefühl der oder der Verpüllich-
LUunNg kontrollieren
Dem ndividualismus der Moderne werden ın der Postmoderne ero1de in]izlert.
Dem Kult des Individuellen geht N1IC. etwa die Luft AdUu>S, egenteil: ecCcANNOolo
g]en, Ideologien, das kapıtalistische Dogma, intellektuelle en und Rechtsautl:
fassungen, 1n denen das NA1IVICAUUM erster und etzter und auch
ämtlichen Zwischenstellen ste. hauchen i1hm en ein DIie kulturelle
Ökologie des Spätkapitalismus elohnt elne individualisierte, auf ationale Ent
scheidungen lixierte des Weltbewohnens, die das pier unverständlic
mMaC Martyrıum heilst 1n diesem Kontext N1C. dass se1n en hingibt,

sich einem wichtigen Wert oder ldeal bekennen, SOoNdern dass
selnen Nutzen maxımlert, indem eiIn Gut die USS1IC auft eın höheres
(ew1ges Leben, Ruhm, eiIn erhabenes Selbstwertgeiühl) eintauscht
en! jedoch das pier 1n einıgen Bereichen der Kultur unterdrückt oder
abgewertet worden 1st, taucht 1n anderen IUNSO erTfolgreicher wieder auft
z auft dem Spielfeld der Populärkultur. Doch dieses pielfe i1st eın ireier
Raum, edle oder menschliche Intıuitionen beliebigenkönnen, nachdem S1E
die Hesseln des Staates und des nNter sich gelassen aben; anders als



Michaeldie Priester der Postmoderne 1n ihren nalveren Visıonen predigen, unterliegen 1n
der Welt der kollektiven Populärkultur SORar das ple und die Phantasıie einer
ontrolle, Disziplinierung und Formung, die den hyperpluralen Hoffinungen 1NSEC-

HCN Zeit einen wieder deutlich traflferen en und Gemeinschaftsbegrifi
entgegenSsetzt. Das pier ist wohlauft und quicklebendig und se1ın Dienstherr 1st
dieVeEW VON Staaten und Märkten, die heutzutage mıt einem OUN!
YaC computergenerlerten ern und eliner VOIL Puppen ber Butterbrotdosen
bıs hin Splelsachen und PyJamas reichenden Cross-Promotion-Palette daher
(0)000008
Es Sind also dieselben Kulturen, 1eselDbe Welt und dieselben Diskursvektoren,
die elinerseıts ber das pier lachen und andererseits begünstigen, verherrli
chen, suggerleren und fordern chulbücher verkünden die Botschait, dass die
Welt N1IC weniger, sondern mehr pier raucht Staatenlenker rufen be1l den
uıunterschiedlichsten Gelegenheiten VOIL ormellen Anlässen bıs hın dS$SEeI1Il-

wirksamen Werbekampagnen nach Menschen, die bereit SINd, ür Land
pier bringen. Gemeinnützige rganisationen drängen uUunNls pfiern 1ür die
Umwelt, lere, Menschen, denen n]iemals begegnen werden, oder
ökologische Indikatoren, die selbst niemals wahrnehmen werden. Die
kungsvollste aktı krie  ender eg1ime, wieder mıt dem Morden beginnen,
esteht darın, ihren Nntertanen einzureden, dass Ss1e, WE S1E sich einem 1 -

en Krıeg verweigern, das Nndenken der gelallenen eger und Schlächter
esudeln, deren „Opfer  66 1n diesem Ja „vergeblich“ SCWESCH ware Der .ppel,
„die TIruppen unterstützen”, ist selbst schon e1iIn Blankoschec den nächs-
ten Krleg; WE 11A1 den nächsten Krıeg 1n rage ste. TO dies die eg1timıtä
aller Kriege und aller 1mM amen des Krlegs begangenen aten untergraben.
Man kann sich tür se1ne Relig10n 0
iern, WE kann sich chael e ISt Professor für Katholizısmusfor-
tür das Proletarlat opfern, WEe1111 schung und Politikwissenschaft der DePaul University

Nostalgı1e ne1gt; und WE In ChIcago, außerdem als Senior ESECAIC: Scholar
kann auch seiınen Appetit auf Zentrum für Weltkatholizıiısmus und interkulturelle

Theologiıe tätıg ISst. Sern Forschungsinteresse giltFleisch opiern Doch USsS pier
bringen, die irtschaitlichkeit der vorwiegend den Überschneidungen zwischen Fkklesiolo-

gie, polıtischer Okonomie und Kultur. VeröffentlichungenKapıtalisten YEW.  eisten; wird Ihe Borders of Baptısm: Identities, Allegiances, and
erwarterl, dass der Sicherheit des the Church (201 1) Wıtness of the Body. Ihe Past,
Staates pfier bringt; und 11a ist GE Present and Future of Christian artyrdom (als

Mitherausgeber 207 1). Anschrıift: Department of atnNolıcZWUNGEN, die N1SSE der Armen
dem UXUS der Reichen opiern DIie Studies, DePaul University, 2320 Kenmore Avenue,

#57/0, ChIicago, I JSAGrenze zwischen dem er A F-Mar mbudde@depaul.edu.en und dem EIZWUNSECENECN pier
ist 1n der (L al SC und wırd en
bar 1immer durchlässiger; die ausgesuchteste Horm des ‚Wangs ist schlielsSlich die,
die unNls (wie z die ropaganda, die Werbung oder die Manipulation durch
Schuld) ylauben maCc. dass AaUus ireiem Willen handeln
Nnmiıtten dieser erW1IITung den OÖpierbegriX biletet Rene Girard uns einıge



CMa Die NUutzlıche Anhaltspunkte. Seine Aussagen SiNnd zahlreich, die Kontroversen, die
Ambivalenz

des Opfers
S1e ausgelöst aben, SOgar noch zahlreicher: uUNsSeIe Zwecke soll genügen,

einNne selner zentralen Thesen anzuknüpfen, die esagt, dass eın antıkes und
eın modernes taatswesen auf das pier verzichten kann Souveränitä:; speist
sich Aaus dem pier, 1st VON i1hm abhängig WIe das Feuer VO  z Sauerstoif. Sou
verane Staaten werden fast alles tun, ihre Auslöschung verhindern, und
deshalb werden S1Ee versichern, dass eın pier oTOIS 1ST, WE die
Reglerung und aC ertforderlichen Strukturen und Prozesse aufrechterhält
Um 1n der politischen Okonomie des Spätkapitalismus die herrschenden aC
ver.  N1ISSsSe auirechtzuerhalten, Sind pier notwendig, die das instrumentelle
Handeln der sStaatlıchen Akteure allein N1IC YEW.  eisten Die
Opfermentalität raucht N1IC einen „WI 6 1n Gestalt eliner urellen
Ökologie eiInNes Athers aus Geschichten, Liedern, Symbolen, Metaphern, ern
und Erfahrungen 1n der die Menschen en und sich bewegen und Se1In
aben DIie Verbindungen zwischen politischer Ökonomie und urellerTO
tiıon Sind weder geradlinig noch einfach; und doch ass sich SOSarl der POStTMO-
dernen uppe elne 1mM Dienst des Kapitals und des Staates ausgeübte kulturelle
aCcC nachweisen.?

Diıe Popkultur der Vergeltung
Eine der mächtigsten Iropen 1n der zeitgenössischen Populärkultur, die das
0S des Opfers immer wleder erneuert und auflädt, und ist das OUV
gesellschaftlich gebilligter Rache OSe ungs, die dem angen des Gesetzes
entkommen:; mächtige Feinde, die 1n ihrem mörderischen Treiben Üre cht
minder mörderische Helden werden können; Schurken, die ußerhalb
der gesellschaftlichen Regeln handeln und denen VOIl dleren Schurken das
Handwerk gele WITr| die ihrerseits ulserhalb der ‚wänge gesellschaftlicher
Regeln handeln miıt olchen und unzähligen anderen Szenarıen schalfen DODU
läre Filme, Fernsehserien und Videospiele die Voraussetzungen iür e1iINn 1 -

sStellbares EW Grausamkeit und Zerstörung, das mı1t dem und
eifall elnes weltweiten Massenpublikums rechnen kann In manchen Exempla
CM der Gattung dominieren anschauliche er VOIl explodierendem Fleisch

en Tarantino),en! andere VOIl sterilen, antiseptischen Tötungs
prozeduren gyeprägt Sind; Was S1e jedoch alle verbindet, ist die sSich anbiedernde
Verherrliichung eines üÜüberaus SC.  en Gerechtigkeitsbegrifis, der auftf Vergel-
Lung, Rache und vermeintlichen Ansprüchen beruht Es hat etwas Kathartisches,
mitanzusehen, WwW1e die Tklärtermalsen Bösen „Dekommen, Was S1E verdienen“,
oder die Erregung des „Regelbrechers“ mitzufühlen, der die stumpien Waffen des
Dialogs, der Verhandlung und SüOsal des Gesetzes beiseitefe verg1ss Vergebung
und erstäiändnis das ist das Allerletzte und 1Ur etwas eiglinge) und Urc
sSein l1umphales Handeln die Entscheidung herbeiführt Das S1ind die nNarratıven
Kräite, die die Dioramen der 1ötungsmaschinen 1n der Popkultur antreiben



Miıt allen Mitteln der uns und immer ausgefeilteren Darstellungstechniken Michael
Buddebleten diese wiederkehrenden narratıven Muster Vorspiegelungen des Opfers, die

für den abgestumpiften Zynismus uUuNsSeIeI ausgepumpten Welt WIe emacht
sSe1IN scheinen. Die Gesellschaft hat versagt doch nmiıtten der Mittelmäßigkeit
rheben sich Helden und oTte den e1in! Wesen mıiıt uperkräften oder uper
walfen edrohen die Welt, bis eın Beschützer miıt noch stärkeren Superkräften
oder Superwafien oit seinen /ihren Willen die Bühne betritt, unzählige
pfer des Feindes und Zivilisten und, WE auft OMMT, vıielleic
auch sich selbst opiern
Ob 1n Ego-Shooter-Spielen oder 1n budgetstarken Superheldeniilmen scheint,
als erlebten eine Renalssance des Strickmusters ter ollywoodwestern.
pier und Tugend riordern cht ETW Reilexion, oder ers  N1S, SOIl-

dern rasches Handeln E1n einzelner Mann, der dem a0o0s des Bösen und der
eighel der Gemeinschaft entgegentritt, verzichtet auft eque  C  eit und
Sicherheit und N1mMm den Kampf einen Schurken auf, der vollkommen
böse ist, dass weder Mitleid och Sympathie erregt; und WeEINLN einmal kein
inzelkämpier 1st, dann aber wenigstens eine kleine ITuppe starker ere,
die sich zusammentun und ihre eigenen DiHerenzen überwinden, schwachen
„Normalos“ elien, die dieses Engagement aum verdienen scheinen (SO ist
z die Verwandtschafit zwischen The Avengers und den Glorreichen Sieben, den
Sieben Samural oder SOgar dem ea4m alles andere als weitläufig). Selbst Egzo
Shooter-Spiele en eine Community, indem S1Ee Multiplayer-Formate anbieten,
bei denen die virtuellen Kriegserlebnisse unter den ansonsten isolierten 99
iern  A eın Gefühl der Zusammengehörigkeit
DIe politischen Autoritäten 1n The Avengers SINd, STEe der Film dar, der
1tuatıion cht gewachsen (das zeıgt Versuch, eine aulserirdische Energle-
quelle als Wafifie nutzen) und, ODWO 1mM Besıtz zerstörerischer Technologie
(eines jegenden High-Tech-Flugzeugträgers), ennoch N1IC Herren der Lage;
S1e nehmen den Verlust vieler Menschenleben 1n Kauft (die versteckt agierenden
politischener efehlen einen uklearschlag an und Sind
elfersüchtig auf die Superhelden, die die Welt retten Diese Superhelden ihrer
se1lts stellen sich beispiellosen Gefahren, rdulden unglaubliche 'afen und
ordnen ihre EgZos dem Gemeinwohl unter. Am Ende ist ausgerechnet das
narzisstischste Mitglied ihres eams Iron Man, der milliardenschwere „DÖse
ung  06 Tony Stark), der die Welt re  e 'g indem eine Nuklearrakete 1 Flug VOIl

der Erde blenkt An eiıner irüheren 1 Film sagt erselbDe Iron Man
übrigens angesichts der Möglichkeit elner Niederlage, WEeILN Gr und sSe1iNne Freunde
die Welt N1IC retten könnten, dann würden S1E S1e doch wen1gstens rächen

den F dass irgendjemand den amen der ruppe (und des MS) N1IC
verstanden abenol Meın ist die ache, Sspricht der Superheld.
The ark Knight 1SeSs ist der letzte Teil der neuesten atman-Truüogle. In selınem
en STE eın atman, der Ende des zweıten Teils Unrecht als DSYV-
chotischer Mörder abgestempe worden Der Zuschauer Tkennt schon bald,
dass dieser eld se1lne Gesundheit, sSeIn Millardenvermögen und se1ine einz1ıge



emMOa Die ance aul wahre 1e dem vergeblichen Versuch gyeopiert hat, se1ne Stadt VOT
Ambıvalenz

des Opfers
den ofenbar 1n regelmäßigen Abständen unablässig anbrandenden en des
osen retiten Alt und aulser Horm wird atman aus dem Ruhestand gyeholt,
elne Person:  on des Bösen Bane ekämpien eın Vieh, dessen
Inme durch einen Maulkorb aus etall gedämpit DIie EW:; des Films ist
210  aC  g und intım, schaurig und Sspe.  ar zugleich; Batmans Rückgrat
TY1IC mi1t einem Übelkeit erregenden Geräusch, geioltert, und andere
ere leiden und terben auft eine Weıise, die Ial aum mitansehen kann
ick LaSalle, altgedienter Filmkritiker beim San Francisco Chronicle, eschrieb
den Film als „eIn pausenloses Schwelgen 1n Grausamkeit und Zerstörung, elne
Verneinung des ens  “ Das SC CI erdings cht 1n selner
sondern 1n einem Meauber sSeıinNn selbstauferlegtes Schweigen angesichts der
ornographie der EW die sich 1n vielen zeitgenössischen men völlig
ungehindert ausbreitet Aass die Diskussion ber die „seelenzermalmende“
irkung des Films bıs dato vermieden hatte, edauerte erst, nachdem die
no-„Kunst“ be]l einem dieser 1SC. amerıkanischen mok-Massenmorde VOI

derWir.  ( arodiert worden
Dieser atman erhebt sich eliz aus der Ungnade, aus dem ankro aus

der Höhle des Folterknechts miıt einer Nuklearwafie, die hinaus aufs Meer
trägt, die Stadt retten, die ihn gerade erst als Bedrohung und ein
gebrandmarkt hat (der anspo: VOIl uklearwalfen cheint unter den eutl:
CI Superhelden elne eliebte Horm der Selbstaufopierung se1N). Wiıe Christus
ist GT eın Erlöser, der VON selinem eigenen Volk abgelehnt wird und dessen Tod
sinnlos sSe1n cheint WeEeNnNn einmal davon absieht, dass andere INSPI-
rmert einen Feigling, der plötzlic seiınen Mut entdec einen olizisten, der
auszieht, die ücke, die atman m1t sSse1inem Abtreten hinterlassen hat,
füllen Dieser SIcCh selbst aufopifernde atman verzichtet SOa araul, seinen
eigenen gyuten amen und Rufwiederherzustellen:

„Commissioner Gordon ber sollen die Leute ennn nicht WISSEN, welcher eld SIE
gereitte hat?

Batman: eder kann eın eld sSemn Das War schon MMer sSo “4

Fronhliches emetze und eıc Gottes

Ungeachtet der Stärken und Schwächen VON 1rar‘ Auseinandersetzung m1t
dem pIierbe ist se1ne Deutung der stTliıchen Jüngerschaft als eilm1ıtte

das Blutopier unzweideutig. Königreiche und Staaten die „Fürsten und
Gewalten“, WwIe us S1e NleEeNNEN würde SINd, w1e as erklärt, esam' dem
Satan übergeben worden, der S1Ee wlederum Jesus anbietet unter der edingung,
dass Er den Versucher anbetet und 1nm opie (Lk 4,5-7)
1ne Interpretation ass 1rar‘ assung ZUSailleEeN



„Die Menschen bhewohnen das Königreich des Satans, SIe sind Gefangene der (Gewalt. Miıchael

Jesus hat eın anderes elC. verkündet, das elC (rottes, das ‚die vollständige und
endgültige Beseitigung jeglicher Form der acnhe und jeglicher Form der Vergeltung
unte: den Menschen bedeutet. a Jesus hat SeInen Zuhörern die Chance geboten, der
Gewalt des Satans entkommen und das eIC. (Grottes betreten. Er at jeden AaZu
aufgerufen, auf Gewalt verzichten, SIe hinter Sich lassen und die Vorstellung der
Vergeltung aufzugeben. Deshalb ist die Lehre des Evangeliums INn Girards ugen 21Ne
‚gute Nachricht‘, e1l SIe UuNs es gibt, WadsSs IMr IMSSEN MUSSEN, der (ewalt
entkommen. Damit das elCc. (rottes kommen kann, ist NUr eInes not1ig dass die
Menschheit als und jeder Einzelne für sich au  ache verzichtet. “D

Der Ausweg für die gesamte Menschheit ist die Bergpredigt. S1e VOllz1e TÜr
Girard den entscheidenden Bruch miıt allen 1 amen VOIN Ördnung und Gerech
tigkeit geforderten (an  en und neuzeitlichen) Formen des menschlichen Opfers
Girard Z71e insbesondere 1n selnen späteren erken arau aD, „den erzZ1ıicl auf
ache, EW und alle anderen AÄArten VOIN valıtät als das innerste Prinzıp des
Reiches es darzustellen.‘“® Weit davon ntiernt, sSich einem nalven, lebens
fernen Pazinlismus bekennen, dem die Nöte elner leidenden Welt emd SINd,
erklärt Girard den Pazinlismus des vangeliums einem wesentlichen spekt
der christlichen Nachiolge und ZUT eINZIY „realistischen” auf eine Welt,
die sich auf die Opferung menschlichen Lebens yründe
Für elne Populärkultur, die Sich Unterhaltungszwecken 1 Nervenkitzel und
1 Lohn der aCSund Adus dem OLV der Selbstjustiz ihre 2T0 narratıve
Befriedigung ZIe STEe die Bergpredigt, WeNnNn S1€e ernNst nımmt, e1In ästiges
Hindernis dar In Superheldenilmen, zerstörerischen Videospielen und 1n
vielen anderen Bereichen der opulärkultur erreichen die ten Parolen „Be-
chütze deine Freunde /vernichte deine Feinde“ 1NEUE en des technolog1-
schen Raffinements (und einıgen Untersuchungen zufolge auch der psychologi-
schen irksamkeit). TO Teile der opulärkultur Sind wI1e en Echo des
Kriegsrufs Kod den Intoleranten!”“, m1t dem die USA ihre milıitärischen nNter:
ventionen egıme reC.  ertigen, die sich anders als der ewalilinete
und marschbereite ıberalismus N1IC die 1e ZUT Toleranz und Z uralis
INUS auft ihre ahnen eschrieben aben S1e propagleren eine militarisier-
ter Menschenrechtsdoktrin 1n der realen Welt auch „Schutzverpilichtung“ C
nannt 1n deren amen die mächtigeren Staaten schwächere überfallen,
Unrechtsopier schützen darauf, dass eiın mMac.  ger Staat auft selinem eigenen
Territorium Interventionen Z Schutz ureller, ethnischer oder anderer Mın
derheiten zulässt, hingegen lange warten mussen WAas wieder einmal
ze1gt, dass eın oroßer Teil des Menschenrechtsdiskurses noch immer aut dem
eCc des arkeren baslert). Und S1e tragen be]l dem ınendlichen Kreislauf
aus Unrecht, a und neuerlichem Unrecht, der Adus der realen Welt auf die
Phantasıien der Popkultur und VON dort wieder auft die Denk und Verhaltensweli
SC der realen Welt zurückwirk
DIie gewinnorlentierte Kulturindustrie hat lange daran gearbeitet, die adikalen



emaQa. I)ie Forderungen der Bergpredigt untergraben. Der hristliche Pazifismus se1
Ambivalenz eliz elne selbstsüchtige Nachgilebigkeit, die ZUuU Wohl der Gemeinschaft

des Opfers überwunden werden IMNUSSe das ist die Botschaft VON ergean York, dem 1941
erschienenen Film ber Alvın York, den höchstdekorierten US-Soldaten des
Ersten Weltkriegs; der Fılm W ahlreiche Oscars, der kommerziell
erTfolgreichste Film des Jahres und setzte Mafisstäbe eıne christlichen
„Realismus“”, miıt dessen Hilfe der Unterhaltungssektor dazı el  g1 die Christen
1 Nachhinein m1t den Erfordernissen elINes Dienst Staat und seinen Zielen
gyE.  en eges auszusöhnen.
Der mperativ, dass Zugehörigkeit pier riordert das pier des eigenen
Dens, der eigenen Überzeugungen, der eigenen Abscheu davor, einem anderen
Menschen das en nehmen Z1e selbst gyleichsam automatisch Men
schenopfer nach sich. In sSseINnem Buch Nations Have the 10 T0 zl Hitler,
Holocaust, and War STEe Koenigsberg die ese auf, dass er den
Krlıeg als notwendiges pier ansah, dem deutschen Volk 1EUE Lebenskrafit
geben DIie Konsequenz, die sich daraus ergab, iormuhiert der eologe EY
Hauerwas WIe folgt:

„Der ‚Arier‘ galt demnach als jemand, der hereit WT, sich für die atıon ern Der
Jude ingegen IDar individualistisch und selbstsüchtig. Oolglic. bonnte der Jude für
das Wohl der Nation geopfert werden. Der zerstörerische Charakter des Krieges ist
entscheidend für die moralischen Zwecke, denen der Krieg nach Hitlers Auffassung
dienen hat. Denn der Krieg ist eine Art Cr, UrC das Menschen den yekten ihrer
nbetung diese Objekte tragen Namen WwIeE Frankreich, Deutschland, aphan, Amerika
USs  S IN 210er undBesitztumer darbringen C6

Mit jeder Verherrlichung des 1ötens auch und gerade 1n selner „legitimsten  6
korm WwIe etwa dem treben ach Gerechtigkeit oder Vergeltung eistet die
Massenunterhaltungsindustrie eline Anzahlung auft den nächsten Krlieg, das
nächste Schlachten 1mM amen der Wahrheit, Freiheit, Toleranz oder CAUTZVer:
pllichtung. Und S1e unterstreicht INSO eutlcher, dass Christen handeln
mussen, als hätte Jesus ernNst geme1nt, als er seinen Jüngern sagte, sollten
Böses m1t utem vergelten uınd die eben, die uns hassen. Nur werden die
Erzählungen VOIl heroischer XaC und Gerechtigkeit entlarvt, LLUT deut:
lich, dass S1Ee der des Kajaphas eNTSprechen dass besser euch Ist,
WE eiIn einziger Mensch das Volk stirbt, als WE das AAllZC Volk zugrunde
YEME Joh jener auf der das yesamte Gebäude VON und
pierau Genau das sollen die Jünger, die 1n das eiIcC es berufen sind,
1n der Jesusnachiolge nter sich lassen, denn Jesus hat sich gyewelgert, dem
Staat Menschen opiern oder solche pIer ZuUuTZ  en, und damit die TAauU-
samkeit dieser taatsräson erst IC gebracht. Das ist der NEeEUeE Exodus des
pilgernden ottesvolks, das Jesus nachfolgt, sich VoOoNn ihm WwI1e VOIL einem

Mose aus der Sklaverei 1n die Freiheit tühren lassen.
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In diesem Artikel versuche icCh, einige der aktuellen mplikationen VOIN Nancy
Jays Buch Throughout OUr Generations Forever: Sacrifice, 'eligion and aternity 1n
Hinblick auft rituelle pier und den Ausschluss VOI Frauen VO  Z atholischen
Priesteramt en  en Jay legt dar, dass manche elig10nen den Schwerpunkt
auftf rituelle pier und andere auft die gemeinsame gsauilnahme egen
aDel dienen die pierriten als männliche rtuelle ernatLıve 7A00 weliblichen
Gebären und bleten Männern die Möglichkeit, Dıiıstanz VOI ihrer lebenslangen
bhängigkeit VOI Frauen gewinnen. Frauen können das Opfermahl durch
ihre Männer oder ater empfangen, aber pier: selbst sind S1E N1IC
beteiligt.

„Diese 0  e  e Bedeutung des Obfers Einbeziehung und Unterscheidung, (jemein-
schaftsmahl undne eiqgnet sich hervorragend dazıu, eine patrilineare Abstammung

markieren und aufrechtzuerhalten. Das er kann die Bedeutung der Tatsache,
DON einer Frau geboren SeIn (was NUr eINeSs DON zahlreichen Risiken darstellt),
sühnen oder hinwegschaffen, und gleichzeitig ist In der Lage, die reine und ewlge


